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Antrag auf Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes für 
eine Photovoltaikanlage

Fachbereich:

Sachbearbeiter/-in: 

Amt für Stadt- und Gemeindeentwicklung
Frau Priehn

 Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin
Ausschuss für Umwelt, Landeskultur und Tourismus der Stadtvertretung der 
Stadt Crivitz (Vorberatung)

15.02.2022

Ausschuss für Bau, Planung und Stadtentwicklung der Stadtvertretung der 
Stadt Crivitz (Vorberatung)

17.02.2022

Ortsteilvertretung Wessin der Stadtvertretung der Stadt Crivitz 
(Vorberatung)

23.02.2022

Stadtvertretung der Stadt Crivitz (Entscheidung) 28.02.2022

Sachverhaltsdarstellung:
Der Stadt Crivitz liegt ein Antrag auf Einleitung eines Bauleitplanverfahrens zur Errichtung 
einer Freiflächenphotovoltaikanlage (FFPVA) vor. 
Der Antragsteller möchte auf dem Flurstück 19/1 der Flur 3 in der Gemarkung Wessin sowie 
auf angrenzenden Flächen in der Gemarkung Barnin Hof, Flur 1, Flurstücke 332 und 333 
eine Freiflächenphotovoltaikanlage errichten. Dazu soll auf planfestgestellten 
Kiesabbauflächen von ca. 31 ha (davon 9,45 ha im Bereich Wessin) bebaut werden.

Es wurden durch den Antragsteller Nachweise zur Flächenverfügbarkeit und eine 
Grundzustimmungserklärung vorgelegt. 

Das Regionale Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg weist Kiesabbaufläche aus 
(siehe Anlage). Ob das Vorhaben den Vorgaben der Raumordnung und Landesplanung 
entspricht, wird mit der Planungsanzeige geklärt. Die Eignung des Standortes ist nach 
Prüfung ihrer Raumverträglichkeit (naturschutzfachliche und touristische Auswirkungen) 
nachzuweisen. Es handelt sich nicht um einen gemäß Landesentwicklungsprogramm M-V 
(LEP M-V) bevorzugten Standort (Konversionsfläche, Abfall-, Altlastenfläche). Somit kann 
auch hier ein Zielabweichungsverfahren erforderlich sein.
Seitens des Amtes wird empfohlen, dass der Antragsteller aufgefordert wir, dass eine 
Standortprüfung gemäß den Auswahlkriterien des LEP M-V für das gesamte Stadtgebiet 
erfolgt und ggfs. Alternativen dargelegt werden. 

Ein Bebauungsplan ist grundsätzlich aus dem Flächennutzungsplan (F-Plan) zu entwickeln. 
Ein F-Plan liegt derzeit für den Bereich Wessin nicht vor. Sollte die Aufstellung eines Teil-



F-Plans bzw. sachlichen Teil-F-Plans erforderlich werden, so sind die Kosten des 
Aufstellungsverfahrens durch den Vorhabenträger ebenso zu übernehmen.
 
Ziel der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist es, die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Errichtung einer PVA zu schaffen. 
Das Vorhaben befindet sich im Außenbereich nach § 35 BauGB. Aufgrund dessen, dass 
PVA baugenehmigungspflichtig sind und aufgrund der Außenbereichslage, kann das 
Planungsrecht nur über einen rechtsverbindlichen Bebauungsplan hergestellt werden. 
Der vorhabenbezogene B-Plan wird im 2-stufigen Planverfahren aufgestellt. Es ist ein 
Umweltbericht anzufertigen. 
 
Da ausschließlich die Stadt Planungshoheit über die Flächen ausüben kann, liegt es in der 
Entscheidung der Stadt, über die Aufstellung des vorhabenbezogenen B-Plans zu befinden. 
Ein Anspruch auf Einleitung der Bauleitplanung durch die Stadt Crivitz besteht nicht. 

Die Stellungnahmen des Bauausschusses, des Umweltausschusses und der Ortsteilvertretung 
Wessin werden mit der jeweiligen Sitzung des betreffenden Gremiums ergänzt.

Eine Unternehmens- oder Finanzbeteiligung der Stadt Crivitz und/oder von Bürgern werden 
mit dem Projekt (Anwohner – Anlagenteile als Sachkauf, Stadt – Gewerbesteuer und Anteil 
am Stromverkauf) seitens des Antragstellers verfolgt. 

Finanzielle Auswirkungen: 
Ob Gewerbesteuereinnahmen zu erwarten sind, ist derzeit nicht abzusehen. 
Die Kosten des Bauleitplanverfahrens werden dem Projektentwickler in Rechnung gestellt, 
bis auf die Verwaltungskosten im Amt Crivitz. 

Anlage/n:
Antrag
Karte mit dem gekennzeichneten Vorhabenbereich
Auszug RREP Westmecklenburg

Beschlussvorschlag:
1. Die Stadtvertretung der Stadt Crivitz beschließt, dem vorliegenden Antrag auf 

Einleitung eines Aufstellungsverfahren für einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
zum Zweck der Gewinnung von erneuerbarer Energie über die Errichtung einer 
Freiflächenphotovoltaikanlage zuzustimmen.

2. Die Stadtvertretung der Stadt Crivitz beschließt die Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 16 „Solarpark Kiesgebiet Hof Barnin - 
Teilbereich Wessin“.

Geltungsbereich: Gemarkung Wessin, Flur 3, Flurstück 19/1 

Konkret umfasst ist der auf das Gebiet Crivitz Ortsteil Wessin entfallene Teil des 



Kiesgebietes 64 Hof Barnin aus dem Regionalen Raumentwicklungsprogramm 
Westmecklenburg (Stand 2011).

Der Geltungsbereich befindet sich nördlich der Ortslage Wessin im Bereich 
landwirtschaftlich genutzter Flächen und wird wie folgt begrenzt:
- nördlich durch landwirtschaftliche Flächen der Gemarkung Wessin
- östlich durch den Weg nach Bülow und landwirtschaftliche Flächen der 
  Gemarkung Wessin,
- südlich durch landwirtschaftliche Flächen der Gemarkung Wessin und
- westlich durch landwirtschaftliche Flächen bzw. dem Kiesgebiet der Gemarkung 
  Hof Barnin.

Planungsziel/-zweck: Ziel ist die Entwicklung einer sonstigen Sondergebietsfläche 
mit der Zweckbestimmung Solarpark zur Errichtung einer 
Freiflächenphotovoltaikanlage auf einer Kiesabbaufläche. Zweck ist die Erzeugung 
von Solarenergie. 

3. Durch den Vorhabenträger ist der vorhabenbezogene Bebauungsplan auf eigene 
Kosten zu erarbeiten. Die Vorbereitung, Planung und Durchführung des Vorhabens 
sowie die Herstellung erforderlicher Erschließungsanlagen und 
Ausgleichsmaßnahmen erfolgt durch den Vorhabenträger ebenso auf eigene Kosten.

4. Zwischen der Stadt Crivitz und dem Vorhabenträger ist ein städtebaulicher Vertrag 
gemäß § 11 BauGB abzuschließen. Gegenstand dieses Vertrages sind u. a. die 
Vorbereitung und Durchführung der städtebaulichen Maßnahmen bzw. Planungen, 
die Vorbereitung des eventuellen Zielabweichungsverfahrens, die Übernahme der 
Kosten und sonstigen Aufwendungen, die Voraussetzung oder die Folge des 
geplanten Vorhabens sind. 

 
5. Der Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. 
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